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Die dänische Minderheit präsentiert sich im Danevirke Museum jetzt erstmals in einer Dauerausstellung / Initiatoren trugen dazu eine Vielzahl privater Exponate zusammen

DANNEWERK Eigentlich
klingtesganzeinfach.„Wirzei-
gen, wieman zuerst gegenein-
ander, danach nebeneinander
und schließlich miteinander
gearbeitet hat. Das ist es im
Grunde.“NisHardt,Leiterdes
Danevirke Museums, muss
nicht lange überlegen, um das
Grundkonzept der neuen
Dauerausstellung in seinem
Hause auf den Punkt zu brin-
gen. Dabei ist das Thema ein
durchaus komplexes. Titel:
„Die dänische Minderheit in
Südschleswig von 1864 bis
heute“. Eine Zeitspanne von
fast150Jahrenalso, indersich
so allerhand – Positives wie
Negatives – ereignet hat im
Verhältnis zwischen der däni-
schen Minderheit und der
deutschen Mehrheitsbevölke-
rung.
Höchste Zeit also für Nis

Hardt und seine Mitstreiter
vom Sydslesvigsk Forening
(SSF),derdasMuseuminDan-
newerk betreibt, eine Ausstel-
lung zu diesem Thema auf die
Beine zu stellen. „Denn man
kann schon von einem allge-
mein wachsenden Bedürfnis
sprechen,wennesdarumgeht,
die Minderheitengeschichte
besser kennenzulernen“, sagt
Hardt. Fast fünf Jahre habe
man an der Planung einer ent-
sprechenden Dauerausstel-
lung gesessen. Dass nun end-

lich alle Exponate an ihren
Plätzen und in ihren Vitrinen
stehen, bedeutet für Hardt
deshalbnichtnurFreude, son-
dern auch Erleichterung. „Es
wurde wirklich Zeit“, sagt er.
Allerdings –daswird schnell

klar,wennmandurchdenrund
150 Quadratmeter großen
Ausstellungsraum im ersten
Stock desMuseums geht – hat
sichdasWartengelohnt.Denn
den Machern der Präsentati-
on, allen voran Historiker
RenéRasmussenausTondern,
ist es gelungen, einen interes-
santen Rundumblick über die
Entwicklung der dänischen
MinderheitdiesseitsderGren-
ze auf die Beine zu stellen –
und das mit relativ bescheide-
nen Mitteln im niedrigen
sechsstelligen Euro-Bereich.

Auf Video-Animationen, in-
teraktive Stationen oder be-
sonders wertvolle Exponate
müssen die Besucher der Aus-
stellung allerdings verzichten.
„Dafür setzen wir auf persön-
liche Gegenstände und damit
verbundene Schicksale von
Menschen aus der Region.
Denn die machen Geschichte
doch erst lebhaft und greif-
bar“, sagt Hardt.
Um diesem Anspruch ge-

recht zuwerden, hatte der SSF
währendderAusstellungs-Pla-
nungseineMitgliederaufgeru-
fen, Exponate aus dem priva-
ten Fundus für die Schau zur
Verfügung zu stellen. Mit Er-
folg: Zahlreiche kleine und
große Erinnerungsstücke
konnten die Ausstellungsma-
cher zusammentragen – vom

selbst gestrickten Kinder-
Wollpulli, dessen Frontseite
von den beiden Schleswig-
schen Löwen geschmückt
wird, bis hin zu demStein, der
am 14. März 1920 – unmittel-
bar nach der „Schleswiger
Volksabstimmung“ über den
Grenzverlauf – von einem
deutsch-nationalen Fanatiker
durch das Fenster des damali-
gen SSF-Vorsitzenden Ernst
Christiansenflog. ImKollektiv
sorgen diese nun dafür, dass
dieBesuchersowohlindiegro-
ße Politik als auch in das All-
tagsgeschehen südlich der
Grenze – mit seinen kulturel-
len Begegnungen und Unter-
schieden – eintauchen kön-
nen.
Am besten klappt das aller-

dings, wenn Nis Hardt oder
RenéRasmussen die Besucher
(in der erstenWoche nach Er-
öffnung kamen bereits über
600) durch den Ausstellungs-
saal führen und erklären, wel-
che Geschichten sich hinter
dem Bierkrug, dem eingeroll-
ten Danebrog, der Schultüte
oderderblauenArmbinde, die
sich unter anderem in den
Glasvitrinenbefinden, verber-
gen. Nach Ostern bekommen
die beiden dabei Verstärkung:
Dann werden in einem Son-
derkursus neue Ausstellungs-
Führer ausgebildet. Und wer
sich auf eigene Faust auf die

Museumsleiter Nis Hardt führt die Besuchergruppen persönlich durch die Ausstellung. WINDMANN (3)

historischen Spuren der Min-
derheit begeben will, ist auch
nicht verloren. Ein Ausstel-
lungskatalog erscheint in den
nächstenTagen – indeutscher
und dänischer Sprache. Zu-
demgibteszahlreicheAufstel-
ler alsErklär-Hilfen fürdieEx-
ponate.
„Die Geschichte der däni-

schen Minderheit ist auch ein
wichtiges Stück Landesge-
schichte.Dabeiwollenwirher-
ausstellen, dass wir hier keine
Fremden sind, sondern ein
Teil des Ganzen“, sagt Nis
Hardt noch einmal zum Hin-
tergrund der Dauerausstel-
lung. Deshalb sei es auch ein
guterGrund, insbesondere für

die deutsche Bevölkerung der
Region, sich die Ausstellung in
Dannewerk anzusehen. Und
deswegen freue es ihn beson-
ders, dass auch die Kulturstif-
tung des Kreises Schleswig-
Flensburgmit imBootsitztbei
der Finanzierung dieses „In-
terreg IV“-Projektes.

SvenWindmann

Auf 150 Quadratmetern prä-
sentiert sich die Ausstellung im
Danevirke Museum.

Dieser Stein traf 1920 das
Fenster des SSF-Vorsitzenden
Ernst Christiansen.

„Wir sind ein wichtiges Stück Landesgeschichte“
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SCHUBY Zuverlässigkeit,
Kundennähe, Termintreue
und Leistungsvielfalt zeich-
nen den Handwerksbetrieb
„Winther+Fechner Wärme-
technik“ aus Schuby aus. Un-
ter der Geschäftsführung
von Alfred Fechner und
Heinz-Jürgen Winther hat
sich dasUnternehmen in den
letzten Jahren zu einem leis-
tungsstarken Betrieb entwi-
ckelt. Heute gehören 15 Mit-
arbeiter zur „Winther+Fech-
ner Wärmetechnik“.
Von der Planung bis zur Um-
setzung kommt hier alles aus
einer Hand. Eng arbeitet das
Teammit etabliertenGewer-
ken aus der Region zusam-
men und sorgt für Rundum-
lösungen. Schwerpunkt liegt
hierbei auf der energetischen
Sanierung vonAltbauten. Be-
stände werden genau unter
die Lupe genommen und ge-
meinsam mit den Kunden
optimale Lösungen zum ver-
nünftigen Preis-Leistungs-
verhältnis geschaffen. Ter-
mingerecht werden Hei-
zungs-, Lüftungs-, Klima-
und Sanitär-Anlagen gebaut,
gewartet und repariert.
Ebenso bei Neubauten sind
die Fachleute desHandwerk-
betriebes aus Schuby versier-
terAnsprechpartnerundsor-
gen für reibungslose Abläufe.
„Uns liegt die langfristige Zu-
friedenheit unserer Kunden
am Herzen“, ist sich das Duo
einig.
Fachkompetenz zeigen die
erfahrenen Mitarbeiter auch
wenn es um die Badgestal-

tung geht. Genau hören Al-
fred Fechner und Heinz-Jür-
gen Winther hin und beglei-
ten auf dem Weg zum neuen
Traumbad. „Egal ob es sich
um Reparaturen oder um ein
komplett neues Bad handelt,
wir decken alle Leistungen
ab“, so Heinz-Jürgen Win-
ther. Gemeinsam mit dem
Kunden werden auch Bäde-
rausstellungen bei Groß-
händlern besucht, um bera-
tend zur Seite stehen zu kön-
nen.
Ein Hauptthema für das Un-
ternehmen ist der Heizungs-
bau. Dazu gehören selbstver-
ständlich unter anderem
auch der Kundendienst, die
Öl- und Gaswartung sowie
der Einbau von Wärmepum-
pen. Die neuste Technik der
Energiegewinnung sind So-
laranlagen. „Eine thermische
Solaranlage kann oft pro-
blemlos nachgerüstet wer-

Winther+Fechner Wärmetechnik sorgt für Leistungsvielfalt und Qualität

den“, weiß Alfred Fechner.
Circa 80 Prozent der Energie
im Haushalt besteht aus
Wärme und Warmwasser.
Durcheine thermischeSolar-
anlage können erheblich
Energiekosten eingespart
werden. Auch hier plant das
Team individuelle Lösungen
und kümmert sich um die
komplette Abwicklung. Im
Falle eines Schadenfalles ist
derNotdienstderFirmaauch
außerhalb der regulären Öff-
nungszeiten erreichbar.
Die Winther+Fechner

Wärmetechnik GmbH“ steht
für eine professionelle Pla-
nungs- und Montageausfüh-
rung. Bei allen Projekten be-
rücksichtigt das Team die
Wirtschaftlichkeit und aktu-
ellen Normen und Vorschrif-
ten.
Mehr auch im Internet un-

ter www.winther-fech-
ner.de. Julia Voigt

Alfred Fechner undHeinz-JürgenWinther stehen gemeinsammit
ihrem Team für solides Handwerk mit Nachhaltigkeit. VOIGT

Verlässlicher Ansprechpartner
für die ganze Region

IHRE SH:Z MEDIENBERATERIN

Finja Svensson
Medienberaterin
Telefon: 0 46 21/8 08-22 52
Telefax: 0 46 21/8 08-22 55
Mobil: 0162/13143 15
E-Mail: finja.svensson@shz.de

www.shz.de

Am Ochsenweg 13 · 24850 Schuby

Telefon (0 46 21)43 81

Probieren Sie unser

Münchner Osterbrot

feiner Hefeteig mit

Rosinen und Mandeln

heizung – sanitär –
elektro

24837 Schleswig
' 0 46 21-5 11 78
Dohlenreihe 10

heinz hansen

Weideweg 10
24850 Schuby
Tel. 04621 - 995063
Fax: 04621 - 995064
Handy: 0170 - 4644005
e-mail: dach-marxsen@t-online.de

Jägerkrug 5
24850 Schuby
Telefon 0 46 21 / 46 84
www.jaegerkrug.info

Steakaktion
im April und Mai

Mittwoch- und
Donnerstagabend
jedes Steakgericht

12,90 €

Reservierung erforderlich!

Mittagstisch vom
13.–18. April 5,90 €

Mi. 13. Rinderleber,
Rotkohl und Püree

Do. 14. Paprika-Hackragout
mit Pasta

Fr. 15. Butterfisch
mit Bratkartoffeln

Mo. 18. Steakteller, Gemüse
u. Bratkartoffeln

eine Werkstatt-Marke von Bosch

Diverse Sondermodelle
der Citroën Selection

– Extras gratis –
weitere Infos unter: www.autohaus-schubert.de

Ihr Dachdeckermeister
Gebäudeenergieberater

im Handwerk

Kropp
' 0 46 24 / 45 70 22

Schuby
' 0 46 21 / 94 95 80

Irgendwann entscheidet man sich nicht mehr für irgendwas.

Tischlerei Edwin Kluge GmbH

Westring 1/Gewerbegebiet · 24850 Schuby
Tel. 0 46 21 / 46 66 · Fax 4 16 66

www.tischlerei-kluge.de
E-Mail: info@tischlerei-kluge.de

Ihr Partner in Sachen Fenster und Türen!

Seit
15 Jahren!

SonderanfertigungSonderanfertigung

Wir kommen auch zu Ihnen!Wir kommen auch zu Ihnen!

EdelstahltechnikEdelstahltechnik
Yacht- & MotorenserviceYacht- & MotorenserviceBR.

Björn Reimer · Westring 17 · 24850 Schuby
Tel. 0 46 21-85 04 64 · www.fermo-bau.de

Bäder - Wärme - Solar
Klaus Meyer

Sanitär - Heizung - Solartechnik

24882 Klensby - Schleidörferstr. 7
Tel. 04621/52125

24850 Schuby - Westring 11
Tel./Fax 04621/41476 - 41441

info@baeder-waerme-solar.de

HGV Schuby
ANZEIGEN-EXTRA

14. ++ 15. MAI 2011 IN
SCHUBY

Schleswiger Straße 1
24850 Schuby
Tel: 0 46 21 – 98 49 65
info@winther-fechner.de
www.winther-fechner.de

- Neubauten - Altbausanierung - Badgestaltung
- Kundendienst - Öl- und Gaswartungen - Wärmepumpen


